Oh Schmerz lass nach - ein kurzer Report der ersten Ergebnisse unserer interdisziplinären, integrativen, gynäkologischen Schmerzsprechstunde.
Einleitung: Trotz immer besserer medizinischer und operativer Therapiemaßnahmen bleibt eine adäquate Schmerztherapie für viele gynäkologische Krankheitsbilder eine He-rausforderung. Neue patientenfokussierte Testsysteme können dabei zur Verlaufsbeurteilung und Therapieoptimierung beitragen. Ziel war es, die Pilot-Ergebnisse unserer, in Deutschland einmaligen, interdisziplinären, universitär geführten, integrativen Schmerzsprechstunde anhand neu-ester patientenfokussierter Testsysteme auszuwerten und zur weitergehenden interkollegialen Diskussion vorzustellen. Materialien und Methoden: Retrospektive, monozentrische Analyse der Behandlungsverläufe von Patientinnen einer neuen integrativen und interdisziplinären, gynäkologischen Schmerzsprechstunde mittels patientenfokussiertem Testsystem (PROMIS-29). Ergebnisse: Insgesamt konn-ten die Ergebnisse von 18 Patientinnen analysiert werden. Zur Nachuntersuchung zeigten sich signifikante Verbesserungen in allen Domänen des PROMIS-29. Schlussfolgerung: Die vorgestellte interdisziplinäre, integrative Schmerz-sprechstunde unter Zuhilfenahme patientenfokussierter Testsysteme kann relevante Schmerzdomänen erfassen und erfolgreich therapieren. Weitere Untersuchungen müssen diese neue Art der Verlaufsbeobachtung und gynäkologisch fokussierter Schmerzbehandlung nun mit längeren Nach-sorgeintervallen bestätigen.